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1888. 
An der Sc h em nitz er Berga ca dem ie befinden sich 

aus den deutsch-slavischen Provinzen: 

Im ersten Jahrgange 12 
~ zweiten n 15 
n dritten n 8 
n vierten n :1 

Ausserordeutliche Eleven und Gäste 3 

Zusammen 47 
Hiezu Ungarn und Siebenbürgen 45 

Totalsumma 9l 

Dagegen befinden sich unter den circa 35 Forsteleven nur 
7 Ausländer, u. z. im dritkn Jahrgange 3, im zweiten l und im 
ersten 4. 

Nachschrift. Seit dieser mit Anfang des Studienjahres 
zusammengestellten Uebersicht haben sich einige kleine Verän
dernugen ergeben. An der Pribramer Academie hat sich die Zahl 
der ansserordentlichen Zöglinge dadurch ve1·mindert, dass einige 
derselben nach Ablegung rückständiger Prüfungen des Vorcurses 
als ordentliche Zöglinge immatriculirt wurden. In Leol>eu ist ein 
Ausländer (Sachse) neu eiugetreten, wodurch sich die Summe auf 
lb erhöht hat. Die Red. 

Ein Unglücksfall in Leoben. Ein Unglücksfall, der sich 
in dem Franz v. M ay r'schen Kohlenwerke "Seegrabeu• am 
30. November ereignete, verdieni vielleicht einige Aufmerksamkeit, 
nicht wegen seiner tragiscbeu Grossartigkeit, sondern wegen der 
eigenthiimlichen Umstände, unter denen er st.attfand, die nach 
menschlicher Berechnung selbst die Möglichkeit eines derartigen 
Unglückes ausgeschlossen hätten. Nördlich vom Theodora·Schacht 
in einer Entfernung von 15 Klaftern wird beiläufi.,. nach tih ein 
Stollen getrieben, der dem Zwecke dienen soll, n;ch Abteufung 
eines ::'chachtes aus dem~dben, die \Vetterführutw in der Grube 
zu begünstigen, und vor Allem durch ihn Versatzb~rge vom Tage 
zum tiefsten Punkte der Gr-.ibe, dem Theodora-Horizonte zu för
dern, um die gegenwärtig nöthige Vcrsatzförderung in der Grube 
durch eine zweckmässigere ober Tags zu ersetzen. Der Stollen, 
in den schönsten DimensionE>n angelegt, b' an der Sohle, ti' an 
der First breit, bei einer gleichzeitigen Höhe von i; 1//, und bis 
nun in einer Ges:unmtliinge von 40 Klaftern, führt zunächst durch 
eiue GO miichtige Conglomeratschichte und dann durch 340 eines 
dichten Sandsteines, der so fest ist, dass er an anderen Strecken 
der Grube bis auf Liingen von 211° ohne alle Zimmerung gelas
sen werden kounte. Dennoch wurde aber hier in diesem Stollen 
eine äusserst solide Zimmerung von 8 und 9zölligen Stempeln 
und Kappen mit Rücksicht darauf ausgeführt, dass mau dem 
Nachsetzen des Gebirges bei Eröffnung tieferer Verhaue tbun
lichst begegnen wollte. Von 5 zu 5' stand je ein vollständiges 9" 
Gruben-· und dazwischen immer je ein Szöllig~s ~instrichzimmer 
bis unmittelbar vor Ort, so zwar, dass sich vom letzten voll
ständigen Zimmer bis vor Ort eine 20 l' lange Strecke befand, 
die überdiess durch eine l 0 4' vor Ort eingesetzte Hilfskappe 
und darüber eingezogene Schwartlinge von der First her voll
ständig versichert schien. Uin die Stempel für die eicrentliche 
Zimmerung setzen zu können, musste noch eine Brust," die die 
Tagschichtler übriggelassen, weggesprengt werden, was durch 2 
Schüsse g<'schah, worauf die Häuer das Ort verlies•en, um das 
zur Zimmerung nöthige Holz vorzurichten und herbeizuführen, 
und der zur Wegfüllung verwendete Grubeuarbeiter sich an die 
Arbeit machte, das etwa einen Hund voll betragende losgeschos
sene Gestein auf den Hund zu laden. 

Kaum weilten die Häuer einige Minuten vor dem Stollen
mnndloch, als sie ein schweres Stöhnen und Aechzen aus dem 
Stollen vernahmen; - im Anfange hielten sie es für einen unpas· 
senden Scherz von Seite ihres Kameraden, s~ entfernt lag ihuen 
die V ermuthung eines möglichen Unglückes; - als sich aber 
das Wimmern wiederholte, eilten sie besorgt vor Ort und fanden 
den Mann, ohne eine Vorlehnung oder ein niedergegangenes 
Gestein zu bemerken , regungslos in einer liegenden Stellung, 
mit dem Kopfe gegen den rechten Ulm gewendet, uur ein ganz 
nkleines Pazel", wie sich die Arbeiter ausdrückten, lag theil
weise auf und neben ihm. Was war da geschthen?! Die Com
missiou ergab folgeuden Thatbestand: Als der Zurückgebliebene 
in einer vorgebeugten Stellung, den linken .Fuss voran nach 

einem Steine langte, fiel von der First in plötzlicher Ablösung 
ein kleines nur ungPfähr tellergrosses, etwa 2" dickes Sand
steinstück, schalenförmig abgetrennt herab, und dem Verunglück
ten mit der scharfen Kante U[l(I solcher \Vucht auf den Ober
schenkel, dass die•er gebrochen wurde. Im Niederfall~n stürzte 
der Mann so ungliicklich auf ein Srein•tiick, dass er überdiess 
noch eine 5" lange Kopfwunde und einen Schädelbruch erlitt, 
Verletzungen, die sein Aufkommen •ehr in Frage stellen. Die 
Erklärung dieses räthselliaften Ungliicksfalles, bei welchem Nie
manden der Vorwurf irgend ei11er Fahrlässigkeit gemacht wer
den kann, der sich auf einer Strecke ereignete, die mit Recht 
für die sicherste im ganzen Bane galt, an einem Orte, wo der 
Schichtenmeister bei der Befahrung um 9 Uhr desselben Abends 
beim rnrgsamcn Beklol'fen der ganzen First keine laute Stel~e 
entdecken konnte. man- vielleicht dahin la111en, dass durch die 
ErschüttP.rung bei· den "beiden zum Abräumen der stehPn· geblie
benen Brust nöthigen Schiissen, die Lostrennnng dPs fraglichen 
Sandsteinstiickes vom an•tchenden Gesteine bis auf einen ge
r;ngen Theil erfolgte, so dass es in jenem unglückseligen Augen
blicke sich vollständig loslösen uud niedergehen konnte. 

Leoben, l. December 186;. E. L. 

Gussstahl-Scheibenräder. Die K. Niederschlesisch-Mär
kische 1-.isenbahn hat s•it dem J. 18ti 1 eine beträchtliche Anzahl 
von Achsen mit <Jussstahl-Scheibenrädern bezogen und zwar l i 11 
Stiick vom Bochumer Verein und 62~ S: ück ,·on Krupp. Bis 
Ende Jnni 1-.ß~ waren von den ersteren 141; 1, YOD den let.z
tNen 3~'1 Stiick in Betrieb ge1,ommen. Es sind ~b~r nur _die 
Räder der vier ersten Lieferungen genügen 1e Zeit un. Betrt~b, 
um aus deren Leistunrr Resultat" ziehen zu können. Diese vier 
Lieferungen umfassen,

0

wie OhPrmasehinenmeister \\'öhler iu d_er 
Ztschr. d. V ms. V. Eisenbalrnverwaltnll)!Pll. 1 'ti7 8. 60:1 nut
theilt, 5~11 Riid··rpaare, vom Bochumer Verein gPliefert, von 
denen erst l 5;J. Paar zum Abdrehen gekommen sind; unter letz
teren befinden sich aber 53 Paar·(~ 1 auf Persone11wage11ac_hsen_ 
und 12 auf Giiterwagenachssn), welche unter Rn•mswage11 11ef~n 
und i11 Folo-c der Bremswi1 k11n" ab„e1lreht werden mussten. Die 
53 Achsen "hatten bis zum c~sten" Abd, ehen im Durchschnitte 
8.5~" ~leilen durch1'1uf„11, die iibt;gen lOIJ dagegen 13.J:HJ ~I. 
Bei der ~lehrzahl der lerzteren ist das Abdrelren unr nöthil!; ge
wesen, weil die Radftansche einseitig scharf gelaufen waren. 34 
von den 153 Räderpanreu sind berc·its zum zweiren l\lal abge
dreht nachdem sie wieder im Du' chschnitte 1 1.5'0 M. durch
laufe~ und 8 zum dritten l\lal nach durchschnitrlich weiteren 
10.\JllO 1\1. Die ül-erhaupt noch nicht nachgedrehten 4:-18 RädP;r
paare der ersten vier Lieff>nmgen haben durchsclmittlich bereits 
15.400 M. durchlaufen und zwar: 

611 Achsen iiber 20.000 ~!eilen. 
74 Achseu über lb.000 
91 Achsen iiber 16.ooo ~ 
fO Achsen iiber 14.1100 n 

5~ Achs~n über U.000 n 
55 Achsen über l 11.0011 ~ 

Zum Vergleich ist anrnführen, dass sämmtliche Wagenräder 
der Nieder~chlesi•ch~liirki,cheu Bahn bis zum Abdrehen der 
Reifen durchschnittlich durchliefen: 

im J. 1862 2i9S Meilen 
im J. 18fi:1 36S4 n 

im J. 1564 4439 
im J. 1865 4491 
im J. 1Stil:i 4~07 

n 

CDeutsche Industrie-Ztg.) 

Jährliche Production und Consumtion des ~uec~
silbers. Auschli~ssen1l an die sPhr interessirnte Tahelle nher die 
Quecksilherprodnction Neu-Almadeus und dere~1 Vertheil'.mg im 
Haudel in Nr. 31 dieses Jahrganges, wollen wir als Eqranzung 
noch folcr„nde Ziffern mitt.heilen. Die iresammte jiihrliche Pro
duction der Erde an Qnecksilher schät:i:t man auf hi.1100 Ztr., 
WO\"On auf Spauien ~0.00•1, auf Califor11i-·n (N»u Almarl<"n) 2".0fl•I, 
auf lindere californisehe Gruben j .~00, 11uf Pern 3.0110, _und auf 
Deutschland mit Oesterreich uncl Frankreich 2-:>llil Ctr. kommen. 
:\lan nimmt an da!ls Mexieo, Peru Ci1ili und Boli"ia jährlich 
zur Silbergewi~nung 23.111111, Chin~ un1l Japan ~ur Z.inn'>bc~
fabrikation und Silber.,.ewinunnn- 111.01111, Austraheu und Cah
fornien zur Silber- ul!d Goldge,;iunung, Europa und die V er-


